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Pressemitteilung 43/2001

  

Prof. Wolfbeis zum Prorektor gewählt

 

 

Der erweiterte Senat der Universität, der sich aus den Mitgliedern des Senats sowie den Dekanen, vier weiteren
Vertretern der wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbeiter, zwei weiteren Vertretern der sonstigen Mitarbeiter
und vier weiteren Vertretern der Studierenden zusammensetzt, wählte in seiner Sitzung am 28. November mit 26 Ja-,
6 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen Prof. Dr. Otto Wolfbeis, Lehrstuhl für Analytische Chemie und
Grenzflächenchemie, zum Prorektor der Universität Regensburg. Er löst damit zum 1. 4. 2002 Prorektor Prof. Dr.
med. Michael Landthaler, Lehrstuhl für Dermatologie und Venerologie, ab, der das Amt seit 1. April 2000 innehat.

Die Rektoratsverfassung sieht zwei Prorektoren zur Unterstützung des Rektors vor. Die Amtszeit der beiden
Prorektoren beträgt jeweils zwei Jahre (vier Semester), verläuft jedoch nicht parallel, sondern um ein Jahr versetzt,
so dass eine gewisse Kontinuität gewahrt bleibt. Der zweite derzeit amtierende Prorektor, der seit einem Jahr im Amt
ist, ist Prof. Dr. Albrecht Greule, Lehrstuhl für Deutsche Philologie (Deutsche Sprachwissenschaft).



Das derzeitige Rektorat mit dem zukünftigen Prorektor (v.l.n.r.):
Prorektor Prof. Dr. Albrecht Greule, Prorektor Prof. Dr. Michael Landthaler,
der neu gewählte Prorektor Prof. Dr. Otto S. Wolfbeis und Rektor Prof. Dr. Alf Zimmer.                                      
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Zum Werdegang von Prof. Wolfbeis

Prof. Dr. Otto S. Wolfbeis

Prof. Dr. Otto Wolfbeis, zuletzt außerordentlicher Professor an der Karl-Franzens-Universität (KFU) Graz, ist 1995
auf den Lehrstuhl für Analytische Chemie und Grenzflächenchemie an der Universität Regensburg berufen worden.
1947 in Graz geboren, hatte er dort die Matura 1965 mit Auszeichnung bestanden und studierte dann von 1965 bis
1970 Chemie an der KFU Graz. 1970 bis 1972 promovierte er in organischer Chemie, wobei er die Note "sehr gut"
errang. Als Post-doc war er zunächst zwei Jahre am Max-Planck-Institut für Strahlenchemie (Mülheim), dann zwei
weitere Jahre als Wiss. Mitarbeiter an der Technischen Universität Berlin beschäftigt. 1978 kehrte er an die KFU
Graz zurück, wo er bis 1987 als Oberassistent und dann als außerordentlicher Professor tätig war, bis er 1995 den
Ruf auf den Lehrstuhl für Analytische Chemie und Grenzflächenchemie an der Universität Regensburg erhielt. Einen
Ruf auf den Lehrstuhl für Angewandte Chemie der Universität Paderborn lehnte Prof. Wolfbeis ab.

Prof. Wolfbeis, der von 1990 bis 1992 das Institut für Optische Sensorik der Forschungsgesellschaft Joanneum leitete
und vier Jahre als Forschungsschwerpunktkoordinator fungierte, ist Mitglied der österreichischen, deutschen und
schweizerischen chemischen Gesellschaften sowie der European Photochemical Association (EPA) und der Society
of Photo-Instrumentation Engineers (SPIE) in Bellingham (Washington); Vorsitzender der europäischen Sektion der
Society of Fluorescence und tätig in verschiedenen Herausgebergremien und im Permanent Steering Committee der
Konferenzserie über Optische Chemische Sensoren ("Europtrode").

Sein wissenschaftliches Oeuvre umfaßt ca. 230 Veröffentlichungen, darunter fünf Buchkapitel, zwei Bücher
(Hauptwerk: "Fiber Optic Chemical Sensors and Biosensors"); des weiteren ca. 20 Patente. Für seine
wissenschaftlichen Leistungen erhielt Prof. Wolfbeis bislang folgende Auszeichnungen: den Sandoz-Preis (1982),
den Feigl-Preis der Gesellschaft für Analytische Chemie (1987), den Heinrich-Emanuel-Merck-Preis für Analytische
Chemie (1988) und den Friedrich-Emich Prize for Molecular Spectroscopy (1996).

Forschungsschwerpunkte von Prof. Wolfbeis sind die Fluoreszenz-Technologie sowie optische chemische Sensoren
und Biosensoren.

PS: Die Homepage von Prof. Wolfbeis finden Sie unter:
<http://www-analytik.chemie.uni-regensburg.de/Wolfbeis/osw.html>

https://web.archive.org/web/20020815112613/http://www-analytik.chemie.uni-regensburg.de/Wolfbeis/osw.html


Eine größere Version des obigen Porträts finden Sie hier.
Eine größere Version des Gruppenbildes ist hier.

Dr. Rudolf F. Dietze, M.A.
Pressereferent

 

https://web.archive.org/web/20020815112613/http://www.uni-regensburg.de/Universitaet/Pressemitteilungen/wolfb337.jpg
https://web.archive.org/web/20020815112613/http://www.uni-regensburg.de/Universitaet/Pressemitteilungen/RPRs6338.jpg

